
Haus Marteau: 
Ein kulturelles Kleinod

Henri Marteau 1908 – 1914.  
Quelle: Postkarte Berlin, 

Zander & Labisch 

Heute erinnert ein Denkmal 
an den Geigenvirtuosen Henri 
Marteau. Foto: Helmut Welte

Der unterirdische 
 Konzertsaal von innen.  

Foto: Frank Wunderatsch

Wir vom LebensArt² Magazin sind immer 
auf der Suche nach besonderen Schätzen, 
mit denen wir Sie begeistern und inspirie-
ren können. Anlässlich des 150. Geburts-
tags des Geigenvirtuosen Henri Marteau, 
der mit seinem meisterhaften Violinspiel 
Säle in der ganzen Welt füllte, möchten 
wir Sie auf das Haus Marteau aufmerksam 
machen. 

Ein Ort des musikalischen Erbes 

Inmitten der wunderschönen Landschaft 
von Lichtenberg erhebt sich das historische 
Anwesen als Zeugnis eines bedeutenden 
kulturellen Erbes. Noch heute erklingen 
die Melodien vergangener Zeiten durch die 

Akustik und das faszinierende Spiel von 
Licht und Schatten jede Aufführung zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis macht. 

Besondere Begegnungsstätte 

Doch das Haus Marteau ist mehr als ein 
Konzertsaal – es ist ein Ort der Begegnung 
und des kulturellen Austauschs. Hier treffen 
sich junge Talente und etablierte Künstler, 
um ihr Können zu perfektionieren und sich 
von der Schönheit der Musik inspirieren 
zu lassen. Denn der Bezirk Oberfranken als 
Betreiber dieses einzigartigen kulturellen 
Erbes engagiert sich auch für die Förderung 
von Kunst und Kultur. Von Meisterkursen 
bis hin zu Kammerkonzerten bietet das 
Haus Marteau jedes Jahr ein vielfältiges Pro-
gramm für Musikliebhaber jeden Alters und 
ist stets bestrebt, die kulturelle Vielfalt der 
Region zu bereichern.

Im Jubiläumsjahr können sich Besucher auf 
ganz besondere Konzerte und Veranstaltun-
gen freuen. Tauchen Sie ein in die faszinie-
rende Welt des Haus Marteau. Lassen Sie 
sich von der Schönheit und Eleganz dieses 
historischen Ortes verzaubern – ein Erleb-
nis, das noch lange in Ihnen nachklingen 
wird. (md)

eleganten Gemäuer. Seit 1982 ist das Haus 
Marteau ein internationaler Treffpunkt der 
Musikliebhaber. Die Villa, einst das Zuhause 
von Marteau und seiner Familie, erzählt Ge-
schichten von musikalischer Leidenschaft 
und künstlerischer Hingabe. Das opulente 
Foyer und stilvolle Interieur zeugen von 
einer vergangenen Epoche voller Glanz. 

Ein besonderes Highlight, das uns und alle 
anderen Besucher immer wieder ins Stau-
nen versetzt, ist der unterirdische Konzert-
saal, der 2021 eröffnet wurde. Die Vision des 
renommierten Architekten Peter Haimerl 
war es, die Bergbaugeschichte Lichtenbergs 
einzufangen. So hat er einen einzigartigen 
Raum erschaffen, dessen beeindruckende 
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Das historische Haus Marteau in  Lichtenberg 
im Landkreis Hof ist heute internationale 

 Musikbegegnungsstätte des Bezirks Oberfranken. 
Foto: Frank Wunderatsch

Kunstvolles Design 
Mit zarten Illustrationen und feinen Re-
liefs zeigen die Bildergeschichten kleine 
Wunder des Alltags. Sie lassen uns in un-
beschwerte Momente eintauchen und er-
zählen aus jedem Blickwinkel eine andere, 
herzerwärmende Geschichte: Von Park-
spaziergängen und Nachmittagen im Gar-

ten, von Besuchen am Badesee 
und Blumenpflücken auf 

 Wildblumenwiesen. 
Worte werden dafür 

nicht benötigt.

Aufgesetzte Details.  
Reliefs und Prägungen. 

Kleine Porzellanblüten und Blätter, in 
Handarbeit gefertigt und präzise aufge-
setzt, zeigen ganz neue Porzellanseiten und 
sind Ausdruck herausragender Handwerks-
kunst. Filigrane Erhebungen und sanfte 
Prägungen laden neben der optischen auch 
zu einer haptischen Entdeckungsreise ein. 
 Goldenes und schwarzes Decal zeigt Figuren 
in unbeschwerten Situationen, eingebettet 
in eine erhabene Porzellanlandschaft.

Ein Highlight der Bildergeschichten bildet 
die Vase „Parkspaziergang“. Auf ihrem bau-
chigen Rumpf ranken sich filigrane Blätter 
empor, die sich am Vasenhals nahezu voll-
ständig aus dem Gebilde lösen. Sie umrah-
men ein goldenes Paar, dessen Schatten 
sich in die Oberfläche prägt. Die Vase zeigt 
auf eindrucksvolle Weise, wie vielfältig Por-
zellan bearbeitet werden kann. Dies über-
zeugte auch die internationale Fachjury des 
German Design Awards, welche die Vase 
mit einer „Special Mention“ in der Kategorie 
Excellent Product Design auszeichnete. 

Bildergeschichten
Kollektion

erzählt Geschichten 
vom Unbeschwertsein

„Unbeschwertheit  
geht einher mit Lebens­
freude und Freih eit.  
Sorglos, voller Optimis­
mus schauen wir in eine 
positive Zukunft und er­
freuen uns an den kleinen 
Glücks momenten des 
Lebens.“
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